
Wartung VW Golf VII (ab 11/12)  (aus Rüdiger Etzold „So wird’s gemacht“, Band 156)

Der GOLF kann nach unterschiedlichen Wartungssystemen gewartet werden.

Fahrzeuge mit der PR-Nummer “Ql6“- werden nach dem Longlife-Service-System mit flexiblen 
Wartungsintervallen gewartet.

Fahrzeuge mit der PR-Nummer „QI1-“ bis „QI4“ und „Ql7“ werden nach festen Wartungsintervallen gewartet.

Die PR-Nummer steht auf dem Fahrzeugdatenträger.

PR-Nummer = Produktions-Steuerungs-Nummer. Damit werden während der Produktion Ausstattungen, 
Mehrausstattungen oder länderspezifische Abweichungen gekennzeichnet.

Longlife-Service

Normalerweise wird der GOLF nach dem „Longlife-Service“-System gewartet. Die Motoren sind ab Werk mit 
einem alterungsbeständigen Longlifeöl befüllt. Dadurch sind je nach Motorbelastung lange Wartungsinter-
valle möglich.

Der Zeitpunkt für die Wartung wird dem Fahrer über die „Flexible Service-Intervall-Anzeige“ nach dem 
Einschalten der Zündung im Display des Kombiinstruments angezeigt, z. B. durch „Inspektion in 5.400 km / 
350 Tag(en) – Ölwechsel-Service in 2.300 km / 120 Tag(en)“.

Steht eine Wartung an, erscheint nach dem Einschalten der Zündung im Display des Kombiinstruments die 
Laufleistung in Kilometer beziehungsweise die Anzahl der Tage bis zur nächsten Inspektion oder dem 
nächsten Ölwechsel-Service.

Bei Erreichen der vom Steuergerät berechneten lntervalldauer ertönt beim Einschalten der Zündung ein 
akustisches Signal und im Display des Kombiinstruments wird ein Schraubenschlüssel-Symbol zusammen 
mit einer der folgenden Meldungen angezeigt: „Ölwechsel jetzt!“, „Inspektion jetzt!“ oder „Ölwechsel und 
Inspektion jetzt!“. Die Wartung sollte dann umgehend durchgeführt werden.

Nach einigen Sekunden oder nachdem der Motor gestartet wurde erlischt die Serviceanzeige. Sie kann auch
durch Drücken des „OK“-Tasters für die Multifunktionsanzeige im Scheibenwischerhebel abgeschaltet 
werden.

Hinweis: Eine überfällige Wartung wird durch ein Minuszeichen vor der Kilometer- oder Tagesangabe 
angezeigt,

Nach einer durchgeführten Wartung muss die Service-lntervallanzeige zurückgesetzt werden. Die Fachwerk-
statt verwendet dazu das VW-Diagnosegerät. Eine auf „feste Wartungsintervalle“ eingestellte Serviceanzeige
kann auch mit den verschiedenen Fahrzeugtasten zurückgestellt werden. Werden „flexible Wartungsinter-
valle« mit den Fahrzeugtasten zurückgestellt, dann wird die Serviceanzeige automatisch auf „feste 
Wartungsintervalle“ umgestellt.

Wird im Rahmen einer Wartung oder Reparatur kein Longlife-Motoröl nach VW-Norm eingefüllt, dann muss 
das System von „flexiblen“ auf „feste Service-lntervalle“ umgestellt werden (Werkstattarbeit). In diesem Fall 
ist alle 15.000 km oder 12 Monate ein Ölwechsel-Service erforderlich.

Hinweis: Die Fachwerkstätten fragen bei jeder lnspektion mit Hilfe des Fehlerauslesegerätes die Fehler-
speicher der elektronischen Steuergeräte von Motor, ABS, Airbag und Wegfahrsicherung ab. Es kann daher 
sinnvoll sein, in regelmäßigen Abständen eine Fachwerkstatt aufzusuchen, auch wenn die Wartung in Eigen-
regie durchgeführt wird. Die Abfrage der Fehlerspeicher wird am Diagnoseanschluss vorgenommen. Bei 
dieser Gelegenheit kann auf Wunsch auch die lntervallanzeige zurückgestellt werden.

Feste Wartungsintervalle

Die Service-Intervall-Anzeige kann, falls kein Longlife-Ö| verwendet wird, von den „flexiblen“ Service-
lntervallen (LongIife-Service) auf „feste“ Service-lntervalle umgestellt werden. Dazu muss die Service-
lntervall-Anzeige nach einer durchgeführten Wartung mit dem Fahrzeug-Diagnosegerät umgestellt werden. 
Als Maßstab für die Anzeige der Wartungszyklen in der Service-lntervall-Anzeige werden die Zeit seit dem 
letzten Zurücksetzen der Anzeige beziehungsweise die gefahrenen Kilometer berechnet. Bei abgeklemmter
Fahrzeugbatterie bleiben die Werte der Service-Anzeige erhalten.



Ölwechsel-Service

Der Ölwechsel-Service ist entsprechend der Service-lntervall-Anzeige in folgenden lntervallen 
durchzuführen:

Bei festen Service-Intervallen und der PR-Nr. QI4 oder bei der PR-Nr. QI6, wenn kein Longlife-Öl 
eingefüllt ist, ist der Ölwechsel alle 15.000 km oder nach 1 Jahr durchzuführen, je nachdem was zuerst 
eintritt. Hinweis: Abweichende Ölservice-lntervalle entsprechend der PR-Nr. siehe Tabelle unten auf der 
Seite.

Achtung: Bei erschwerten Betriebsbedingungen, wie überwiegend Stadt- und Kurzstreckenverkehr, 
häufigen Gebirgsfahrten, Anhängerbetrieb und staubigen Straßenverhältnissen, Ölwechsel-Service öfters 
durchführen.

 Motor: Öl wechseln, Ölfilter ersetzen.
 Scheibenbremsbeläge vorn und hinten: Dicke prüfen.
 Service-lntervallanzeige zurücksetzen (Werkstattarbeit).

Wartungsplan

Die Wartung ist in folgenden Abständen durchzuführen:

Bei Fahrzeugen mit Longlife-Service beziehungsweise mit flexiblen Service-lntervallen: Entsprechend 
der Service-Intervallanzeige sind die mit ● und ■ gekennzeichneten Wartungsarbeiten durchzuführen.

Bei festen Service-lntervallen: Entsprechend der Service-lntervallanzeige. Auf jeden Fall alle 2 Jahre oder 
30.000 km nach der lelzten Wartung die mit ● gekennzeichneten Wartungsarbeiten durchführen.

Erstmalig nach 3 Jahren und 60.000 km, dann alle 2 Jahre und 60.000 km, sind die mit ■ gekennzeichneten 
Wartungsarbeiten durchzuführen (VW-Vorschrift). Es empfiehlt sich allerdings im Rahmen jeder Wartung 
sowohl die mit ●  wie auch die mit ■ gekennzeichneten Wartungsarbeiten durchzuführen.

Flexible und feste Service-lntervalle: Im Rahmen der Wartung sind ebenfalls die zusätzlichen, mit ♦ 
gekennzeichneten, Wartungsarbeiten entsprechend den angegebenen Intervallen durchzuführen.

Achtung: Bei häufigen Fahrten in staubiger Umgebung Wechselintervall für Motor-Luftfilter und Pollenfilter 
halbieren.

Motor

● Motor: Öl wechseln. Ölfilter erneuern.

■ Motor / Motorraum: Sichtprüfung auf Undichtigkeiten.

■ KühI- und Heizsystem: Flüssigkeitsstand prüfen, Konzentration des Frostschutzmittels prüfen. Sicht-
   prüfung auf Undichtigkeiten und äußere Verschmutzung des Kühlers.

■ Abgasanlage: Auf Beschädigungen, Undichtigkeiten und Iockere Befestigung sichtprüfen.

■ Keilrippenriemen: Zustand prüfen, bei Verschleißspuren wechseln.

Getriebe/Achsantrieb

■ Getriebe/Achsantrieb: Auf Undichtigkeiten und Beschädigungen sichtprüfen.

Vorderachse/Lenkung

■ Spurstangenköpfe: Spiel und Befestigung prüfen, Staubkappen prüfen.

■ Achsgelenke: Staubkappen prüfen.

■ Manschetten der Antriebswellen: Auf Undichtigkeiten und Beschädigungen sichtprüfen.

Abweichende Ölservice-Intervalle in Abhängigkeit von der PR-Nr.

PR-Nr. QI1 QI2 QI3 QI4 QI6 QI7

Fester Ölwechsel-Service jedes 
Jahr oder alle ...

5.000 km 7.500 km 10.000 km 15.000 km - 10.000 Meilen

Flexibler Ölwechsel-Service 
spätestens nach 2 Jahren oder 
alle ...

- - - - 30.000 km -



Bremsen / Reifen / Räder

● Bremsen: Belagstärke der vorderen und hinteren Bremsbeläge prüfen.

● Bereifung: Profiltiefe und Reifenfülldruck prüfen; Reifen auf Verschleiß und Beschädigungen (einschließlich
   Reserverad) prüfen.
● Reifen-Kontroll-Anzeige, falls vorhanden: Grundeinstellung durchführen.

■ Reifenreparatur-Set, falls vorhanden: Haltbarkeitsdatum prüfen. Gegebenenfalls ersetzen.

■ Bremsanlage: Leitungen, Schläuche, Bremszylinder und Anschlüsse auf Undichtigkeiten und Beschädi-
   gungen prüfen.

■ Bremsflüssigkeitsstand: Prüfen, gegebenenfalls auffüllen. 

Karosserie / Innenausstattung

● Verbandkasten: Haltbarkeitsdatum überprüfen, gegebenenfalls Verbandkasten ersetzen.

■ Beifahrerairbag: Schlüsselschaltung kontrollieren.

■ Türfeststeller: Befestigungsbolzen schmieren.

■ Schiebedach: Führungsschienen reinigen und fetten.

■ Wasserkasten und Wasserablauföffnungen sichtprüfen und reinigen.

■ Unterbodenschutz: Auf Beschädigungen sichtprüfen.

Elektrische Anlage

● Batterie: Prüfen.

● Eigendiagnose: Fehlerspeicher auslesen (Werkstattarbeit).

● Service-lntervallanzeige: Zurücksetzen.

■ Front- und Heckbeleuchtung, Blinkanlage, Warnblinkanlage, automatische Fahrlichtsteuerung: Funktion 

   prüfen.

■ Sämtliche Stromverbraucher / BedieneIemente / Anzeigen / Innenbeleuchtung / Hupe: Funktion prüfen.

■ Scheibenwischerblätter: Wischergummis auf Verschleiß prüfen.

■ Scheibenwaschanlage: Funktion prüfen, Düsenstellung kontrollieren, Flüssigkeit nachfüllen, Scheinwerfer-

   Waschanlage prüfen.

■ Scheinwerfer: Einstellung prüfen (Werkstattarbeit).

Folgende Arbeiten zusätzlich durchführen:

Erstmalig nach 3 Jahren, dann alle 2 Jahre

♦ Bremsflüssigkeit: Erneuern.

♦ Abgasuntersuchung (AU): Leerlaufdrehzahl, CO-Gehalt, Zündzeitpunkt prüfen; Fehlerspeicher abfragen  
   (Werkstattarbeit).

Alle 60.000 km oder 2 Jahre

♦ Lüftung / Heizung: Staub- / Pollenfilter-Einsatz erneuern, Gehäuse reinigen.

Alle 3 Jahre

♦ Allradantrieb 4MOTlON: Öl für Haldexkupplung wechseln.

♦ 2,0-I-GTI: Öl für Vorderachs-Differenzialsperre wechseln.

Alle 60.000 km oder 4 Jahre

♦ Benzinmotor: Zündkerzen erneuern.

Alle 50.000 km

♦ Direktschaltgetriebe DSG: Öl und Filter wechseln.

Alle 90.000 km

♦ CR-Dieselmotor: Kraftstofffilter erneuern.

♦ Motor-Luftfilter: Filtereinsatz erneuern, Filtergehäuse reinigen.



Erstmalig nach 210.000 km, dann alle 30.000 km

♦ CR-Dieselmotor: Partikelfilter prüfen (Werkstattarbeit).

Alle 210.000 km

♦ CR-Dieselmotor: Zahnriemen und Zahnriemen-Spannrolle ersetzen.

Erstmalig nach 240.000 km, dann alle 30.000 km

♦ 1,2-/1,4-I-Benzinmotor: Zahnriemen für Nockenwellenantrieb und für Kühlmittelpumpenantrieb auf 
Verschleiß und Beschädigung prüfen, gegebenenfalls ersetzen.

Hinweis: 

Bei 2,0-I-GTI-Benzinmotoren erfolgt der Antrieb der Nockenwellen durch eine wartungsfreie Steuerkette.

Für die 1,2- und 1,4-I-TSI-Benıinmotoren gibt es kein festes Zahnriemenwechsel-lntervall. Der Zahnriemen 
wird im Rahmen der Wartung geprüft und entsprechend je nach Verschleiß gewechselt.


